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Gewinnen! 
1 x 2 Tickets für 
Masters of Dirt  
in der Wiener 

Stadthalle

Ein Chor 
für alle S. 22

Weihnachts-
feier 2017 S. 32

Live dabei 
mit W24 S. 12

Kathrin Schey, Gerhard Koller, Magdalena Jöchler,  
Juliana Ahrer und Melissa Madern von W24
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t ckets
mehr

schenken.

GUTSCHEINE für Weihnachten.
Wien-Ticket, Wiener Stadthalle, Vereinigte Bühnen Wien,  
Twin City Liner, DDSG Blue Danube und Therme Wien bieten  
für Jung und Alt die perfekte Geschenkidee. Von Shows, Kabarett, 
Tanz & Ballett über Konzerte, Musicals, Theater, Oper und Operette 
bis hin zu Schiffsfahrten und Thermenbesuchen. 

Gleich bestellen unter: www.wienholding.at/gutscheine
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S. 12  Titelgeschichte: W24 bringt 
information und Unterhaltung 
von nebenan

S. 32  Weihnachtsfeier 2017
S. 34 stärkung für das immunsystem
S. 35  gewinnspiel „Masters of Dirt“ 

& Programm

s. 8

s. 25

s. 22

s. 35

s. 12

S. 22  Mitarbeiterchor
S. 24 Ms eisvogel saniert, Hafen Wien
S. 25  schulbauten, WiP
S. 26 Musical-export, VBW
S. 27 silvesterfahrt, Twin City liner
S. 28 Programm 2018, Wiener stadtalle
S. 29 nestroy-Preis, VBW/MUK 
S. 30 Kreativwettbewerb, Mozarthaus
S. 31 app für BMViT, WH-interactive 

S. 16 Besatzung der Ms eisvogel,   
 Hafen Wien
S. 17 eDV, VBW
S. 18  Facility Management,  

Wiener Messe Besitz gmbH
S. 19 eva Badr, Central Danube
S. 20 Bibliothek, MUK
S. 21 Kurt reichel, Wiener stadthalle 

S. 5 Videodreh am Twinny, seminare 
S. 6  editorials der gF
S. 7  Beethoven-Museum,  

eurocomm-Pr seminar
S. 8  thinkport Vienna, lehrlingstag
S. 9  Trojan award für TdV-zahnseide,
 gF-Tagung
S. 10  Mitarbeiterbefragung: 

Maßnahmen umgesetzt
S. 11  Kinotipp, gewinnerinnen des 

Cineplexx-Premiumtickets

Panorama

Personen

Plätze

Potpourri

Titelgeschichte

Fo
To

s:
 e

V
a

 K
e

le
Ty

 (
2)

, 
B

a
r

B
a

r
a

 n
iD

e
Tz

K
y,

 r
o

M
a

n
a

 F
ü

r
n

K
r

a
n

z,
 M

a
sT

e
r

s 
o

F 
D

ir
T



4

PANOR AMAPANORAMA

kOlleg/iNNeN vON w24

In unserer letzten Ausgabe im Jahr 
2017 geht es wieder einmal weihnacht­
lich zu. Wir stellen euch den Mit­
arbeiter  chor der Wien Holding vor, der 
natürlich nicht nur Weihnachts lieder 
trällert (S. 22). Die DDSG Blue Danube 
hat heuer erstmals Advent fahrten im 
Programm. Das Wiener Adventschiff 
fährt jeden Advent samstag viermal  
täglich vom Schweden platz ab (S. 6). 
Alles über die Silvesterfahrt des 
Twinny findet ihr auf Seite 27. Zwar 
nicht weihnachtlich, aber trotzdem 
interessant ist unsere Titelgeschichte 
über W24, die einen Über blick über das 
breite Portfolio des Stadtsenders bietet. 
(S. 12). Und last but not least haben wir 
es diesmal geschafft, euch noch einen 
stimmungsvollen Überblick über unse­
re Konzern weihnachtsfeier zu geben 
(S. 32). In diesem Sinne wünsche ich 
euch allen Frohe Weihnachten und ein 
Happy New Year 2018! 
Eure Gitti Holper 

ich muss euch sagen, es weih-
nachtet sehr in der wien Holding

ein Jahr 
geht zu ende
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CHefRedAkteuRiN 
bRigitte HOlPeR

unser
redaKtionsteam

iMPRessuM 

HeRAusgebeR  verein der mitarBeiterinnen im Konzern der Wien holding gmBh, 
1010 Wien, universitätsstrasse 11, t: 01/408 25 69-0, f: 01/408 25 69-37, 
e: zeitung@Wienholding. at CHefRedAkteuRiN  Brigitte holper dvR  0441449

MedieNiNHAbeR  falter verlagsgesellschaft m.B.h., Bereich corporate puBlishing, 
1010 Wien, marc-aurel-strasse 9, t: 01/536 60-0, f: 01/536 60-912, e: magazine@falter. at 
CHefRedAktiON  elisaBeth schepe, dr. christian zillner ARtdiReCtOR  marion mayr, ma 
fOtORedAktiON  Karin Wasner PROduktiON  daniel greco 
gesCHäfts füHRuNg  mag. siegmar schlager 

die OffeNleguNg gemäss § 25 mediengesetz ist unter WWW.falter. at/offenlegung/
falter-verlag ständig aBrufBar.

ANgelA dJuRiC, bA

dieteR PietsCHMANN

dR. geRd kRäMeR

MAg.A 
dORis ReCHbeRg-
MissbiCHleR 

beRNHARd
MAyeR-ROHONCzy

wOlfgANg 
gAtsCHNegg

sAbiNe seiseNbACHeR

sylviA sCHulleR

MAg.A sAbiNe siegeRt MARtiNA AMON MARiO sCAlet

MANuelA zeNkl
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die kosten wurden auf basis einer Mindestteilnehmerzahl berechnet. die tatsächlichen kosten richten sich nach der endgültigen teilnehmerzahl. die 
stornobedingungen richten sich nach der bzw. dem durchführenden seminaranbieterin und werden direkt an das jeweilige unternehmen verrechnet.
 besuchen sie uns im intranet, dort finden sie informationen zur Aus-und weiterbildung im konzern, das laufende bildungsangebot sowie aktuelle 
seminartermine (https://intranet.wienholding.at/bildungsangebote) kontakte: p.krauss@wienholding.at oder t.gschossmann@wienholding.at 

KonzernWeite aus- und WeiterBildungsangeBote

DIE KINDER HATTEN DEN
TWINNY GANZ FÜR SICH

Der Twinny wurde gekapert! Und zwar von 
Kindern, die für einen Imagefilm an Bord 
waren. Die kleinen Passagiere spielten in den 
Sitzreihen Verstecken, bestaunten durch die 
Fensterscheibe das Ufer und beantworteten 
Fragen zum Schiff. Z. B.: „Wohin geht es?“ Die 
Antwort kam prompt: „Nach Bratilava!“ 

kinder erobern den twinny

videodreh

seMiNARtitel iNHAlte teRMiNe 2018 tRAiNeR/iN
iNstitut

ORt kOsteN exkl. 
ust

Personal-
verrechnungs- 
Update 2018

 die wichtigsten änderungen in der 
Personalverrechnung per 1. 1. 2018 sowie 
der letzten Monate in den bereichen 
Arbeitsrecht, lohnsteuerrecht und 
sozialversicherungsrecht

1. februar 
Mag.a 
elfriede 
köck

wien 
Holding 
konferenz-
saal

max. 
euR 280*

Wien Holding-
Willkommens-
tag

 beantwortet die fragen unserer neuen 
MitarbeiterInnen • Gibt einen Einblick in 
die zahlreichen unternehmen des konzerns 
• Unterstützt ein „Netzwerken“ innerhalb 
des konzerns

1. März 
Mag. Robert 
kalten-
brunner

Hotel de 
france –

Effektives Zeit- und 
Selbstmanagement 
– Prioritäten richtig 
setzen

 techniken des zeit- und selbstmanage-
ments • Prioritäten richtig setzen • 
Umgang mit Störungen • Typengerechtes 
Aufgabenmanagement • „Zeitdiebe“ 
gekonnt überwinden • Wie erlange ich 
 persönliche „Zeitsouveränität“. • u. v. m.

21. März thomas  
faast

wien 
Holding 
konferenz-
saal

max. 
euR 190*

Excel – quick  
& simple

 Grundlagen der Tabellenkalkulation • 
vereinfachte & bedingte formatierungen 
• Schneller Überblick über große 
Datenmengen • Simple Diagrammvorlagen  
• Tipps & Tricks • u. v. m.

22. März barbara 
zeidler sPC max. 

euR 190*

Kritische Themen 
– kein Problem! 
Erfolgsfaktor 
„achtsame 
Kommunikation“ 

 zusammenarbeit u. wohlbefinden  
steigern durch achtsame kommunikation  
• Gewaltfreie Kommunikation in  
kritischen situation erfolgreich ein-
setzen • Welche Auswirkungen hat mein 
kommunikationsstil auf mich und mein 
Unternehmen? • Sprache als komplexes 
Werkzeug • u. v. m. 

12. April +  
3. Mai  
(follow-up)

Mag. Robert 
kalten-
brunner

wien 
Holding 
konferenz-
saal

max. 
euR 430*

*
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KOMM.-RAt PeteR HANKe, 
GescHäftsfüHReR

In der Adventzeit ist es meistens stressi-
ger, als einem lieb ist, und man kommt 
leider gar nicht dazu, sich richtig auf 
Weihnachten zu freuen. Die DDSG Blue 
Danube hat sich heuer etwas ganz 
Besonderes einfallen lassen, um dem 
Trubel zu entkommen und sich in 
gemütlicher Atmosphäre zu entspannen 
und kulinarisch verwöhnen zu lassen. 
Die festlich geschmückte MS Wien legt 
als erstes Wiener Adventschiff jeden 
Adventsamstag vier Mal täglich vom 
Schwedenplatz ab und bietet eine stim-
mungsvolle Fahrt durch das vorweih-
nachtliche Wien. Sollten Sie es bisher 
noch nicht geschafft haben: 

Wer seinen Kindern am 24. 12. die 
Wartezeit aufs Christkind verkürzen 
will, findet ebenfalls bei der DDSG Blue 
Danube oder im Haus der Musik bei den 
Mit-Sing-Musicals von und mit Gernot 
Kranner eine passende Gelegenheit.
Ich hoffe, dass bei Ihnen Festtags-
stimmung aufkommen konnte, und 
wünsche Ihnen und Ihren Lieben 
besinn liche Feiertage sowie viel Glück, 
Erfolg und Gesundheit im neuen Jahr! 

Weihnachtsstimmung am 
Adventschiff der DDsG

Wien Holding als top-
Lehrbetrieb ausgezeichnet

Ruhige Vor-
weihnachtszeit

Karriere 
mit Lehre

DiPL.-iNG.iN siGRiD ObLAK, 
GescHäftsfüHReRiN 

Junge Menschen zu fördern und in ihre 
Zukunft zu investieren, ist ein wesentli-
cher Bestandteil der Lehrlingsförderung 
in der Wien Holding. 

Sie lernen Berufe wie Bürokauffrau, 
Koch, Speditionslogistiker oder 
Binnenschifferin. Im Rahmen eines 
Sozialprojektes in Kooperation mit der 
youngCaritas haben manche von ihnen 
heuer Workshops zu den Themen Armut 
in Österreich und Obdachlosigkeit 
besucht. Sie malten im Haus Noah der 
Caritas einen Bereich aus und trugen so 
zur Wohnqualität der KlientInnen bei. 
Eine andere Gruppe gab zuvor selbst 
gekochtes Essen in der Zweiten Gruft 
aus. Dafür wurden sie im Rahmen des 
Lehrlingstages mit einem „Sozial-
zertifikat“ ausgezeichnet. Und auch die 
Wien Holding wurde ausgezeichnet:  
Es freut mich sehr, dass wir das „Wiener 
Qualitätssiegel TOP-Lehrbetrieb“  
erhalten haben. Das bestätigt unseren 
erfolgreichen Weg in der Ausbildung 
von Lehrlingen. 
Ich wünsche allen MitarbeiterInnen 
frohe und besinnliche Feiertage und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr! Fo
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„Am 23. 12. lädt das 
Adventschiff ein letztes 

Mal zu einem winter­
lichen Nachmittag auf  

der Donau ein.“ 

„Derzeit befinden sich 
im Konzern 68 Lehrlinge 
in Ausbildung, davon 31 

Mädchen und 37 Burschen.“
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BG MICHAEL HÄUPL & STR RENATE BRAUNER BEGRÜSSTEN 
DIE KOLLEG/INNEN DER EUROCOMM-PR IN WIEN

Vom 9. bis 13. Oktober fand das zweite Mit-
arbeiter seminar der Eurocomm-PR statt. 
Insgesamt 56 KollegInnen aus dem Head office 
und den acht Auslandsbüros der Stadt Wien 
(Belgrad, Budapest, Krakau, Ljubljana, Prag, 
Sarajevo, Sofia und Zagreb) tauschten sich vier 
Tage lang zu den wichtigsten Themen aus 
Medien, Politik und Wirtschaft aus: Der Bogen 
spannte sich von der EU-Ratspräsidentschaft 
2018 über Smart-City-Projekte in Wien bis hin 
zum EU-Förderungs management. Höhepunkt 
der Seminarwoche war der Empfang bei 
Bürgermeister Michael Häupl. Zum Abschluss 
der Seminarwoche pflanzten alle Mit-
arbeiterInnen im Sinne des Nachhaltig-
keitsgedankens jeweils einen Obstbaum am 
Weingut Cobenzl. 

Die ganze eurocomm-PR reiste an

Wien-seminar

v. l. n. r:  franz Patay, susana zaPke,  
William kinderman, matti Bunzl

Die Beethoven-Wohnung im 19. Bezirk wurde 
in den letzten Monaten von einer kleinen 
Gedenkstätte zu einem großen Museum erwei-
tert. Die MUK veranstaltete als Kooperations-
partnerin des Wien Museums zur Eröffnung 
eine exklusive Preview und ein Konzert im  
neu renovierten Haus. 

MUK lud ins neue beethoven Museum

eröffnung
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Es warEn kuriosE, abEr innovativE fahrzEugE, 
diE übEr das hafEngEländE düstEn 

Bei der Eröffnung des thinkport VIENNA, des 
Innovationslabors des Hafen Wien für urbane 
Güter logis tik, am 17. 10. wurden innovative 
Fahr zeuge  präsentiert: Der „e leicht-Kfz tom-
tom“ hatte seine Österreichpremiere. Auch zu 
sehen waren Lastenräder von Heavy Pedals 
oder die neue Lkw-Zugmaschine von Scania. 

Startschuss für thinkport VIENNA 

Abfahrt!

die lehrlinge erkundeten 
die wiener stadthalle

Sie wissen jetzt, wo sich die Top-Stars vor und 
nach ihren Konzerten in der Wiener Stadt-
halle aufhalten: Beim Lehrlingstag am  
7. Dezember konnten unsere jungen 
KollegInnen bei einer Backstage-Führung 
einen Blick hinter die Kulissen und unter 
anderem auch in die VIP-Garderoben werfen. 
Zuvor wurden die heurigen Sozialprojekte in 
Kooperation mit der youngCaritas präsentiert, 
reflektiert und „Sozialzertifikate“ an die 
Lehrlinge verliehen, die sich bei einem Projekt 
engagiert haben. Die Themenschwerpunkte 
waren heuer die Armut in Österreich und 
Obdachlosigkeit. Nach dem aufregenden 
Vormittag konnten sich die Lehrlinge wäh-
rend eines gemeinsamen Mittagessens noch 
untereinander austauschen und vernetzen. 

Backstage in der Wiener Stadthalle

Lehrlingstag
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BW die geschäftsführer/innen tagten  

in der st. martins therme & lodge 

Die GeschäftsführerInnen-Tagung in der  
 St. Martins Therme & Lodge überzeugte mit 
interessanten Vorträgen. Die Themen reichten 
von der Arbeit im digitalen Zeitalter 
(Wolfgang Katzian) über die Evolution der 
Menschlich keit (Nana Walzer), einen Blick ins 
Weltall (Peter Habison) und Cybercrime 
(General Franz Lang, Gert Seidl) bis hin zu 
Öster reich nach der Wahl (Peter Filzmaier) 
und einem Kapitalmarktausblick (Gudrun 
Egger). Auch die Gruppen des Wien Holding-
Management programms präsentierten ihre 
Projekte. Für das Abendprogramm sorgten 
Heilbutt & Rosen. Begrüßt wurden die  
Ge  schäfts führe rInnen von der neuen Auf-
sichts ratsvor sitzen den Karin Rest, und auch 
LH Hans Niessl schaute vorbei. 

Auf Klausur im Burgenland

Tagung 2017

PREISGEKRÖNTER GAG:  
ZAHNSEIDE FÜR „TANZ DER VAMPIRE“

Zahnpflege ist das Um und Auf. Vor allem für 
Vampire. Gemeinsam mit der österreichischen 
Zahn ärztekammer haben die VBW als Werbe-
Gag eine Zahnseide für das Musical „Tanz der 
Vampire“ entwickelt. Dafür haben sie den 
Trojan Award 2016 für Trojanisches, also 
 indirektes Marketing erhalten. 

Preis für originelle Zahnseide

Trojan Award
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Seit der letzten konzernweiten Mitarbeiterbefragung in der 
Wien Holding ist einiges passiert 

Gesagt, getan!

Im Oktober 2014 fand die letzte 
Mitarbeiterbefragung (MAB) im 
Wien Holding-Konzern statt. 
MitarbeiterInnen aus  
21 Unternehmen nahmen die 
Gelegenheit wahr, ihre Meinung 
zu Arbeit und Arbeitsumfeld 
abzugeben. Die wichtigsten 
Meilensteine im Prozess der 
MAB waren, abgesehen von der 
Befragung selbst, die interne 
Kommunikation der Ergebnisse 
sowie deren Interpretation. Aus 
den so gewonnenen Erkennt-
nissen konnten anschließend 
Maßnahmen abgeleitet und 
umgesetzt werden. 

MASSNAHMeN WuRdeN  
uMGeSetzt

Ein Beispiel für eine erfolgreich 
umgesetzte Maßnahme zur 
Verbesserung der internen 
Kommunikation beschreibt 
Barbara Ramach, Controllerin 
in der WSE Wiener Standortent-
wicklung GmbH. Auf Basis der 

Ergebnisse der letzten Mit-
arbeiterbefragung wurde in der 
WSE das „Wissensforum“ 
gegründet. „Das Wissensforum 
ist eine regelmäßige Informa-
tionsveranstaltung für unsere 
MitarbeiterInnen. Es wurde 
Anfang 2015 eingeführt und 
findet ca. fünf Mal pro Jahr 
statt. Es wird jeweils ein aktuell 

laufendes Immobilienprojekt 
vom Projektteam präsentiert 
und der jeweilige Projekt -
standort besichtigt. Es ist toll    
zu sehen, woran andere Kolle-
gInnen arbeiten, und die Ge -
legenheit zum Austausch zu 
haben.“ 

Ein anderes Beispiel für eine 
Maßnahme zur Verbesserung 
der internen Abläufe beschreibt 
Daniel Petranyi, Supervisor im 
Mozarthaus Vienna. Seine 
Funktion wurde auf Basis der 
MAB-Ergebnisse erweitert. Er 
ist seither im Rahmen des 
Super visorenteams Ansprech-
partner für Mitarbeite rInnen 

optimiert so die Arbeitsabläufe. 
Meine Schnittstellen funktion  
entlastet auch die anderen A btei-
lungen. Ich stehe gerne allen 
MitarbeiterInnen bei ihren 
Anliegen zur Verfügung und 
unterstütze sie auch im 
Kundenservice.“

SO GeHt’S WeiteR

Mit konzernweiten Maßnahmen 
wie dem Gesundheitsmanage-
ment, dem Talentmanagement 
sowie Veranstal tungen und 
Weiterbildungs angeboten wird 
stets an der Mitarbeiterzufrie den -
heit gearbeitet. Die nächste und 
vierte konzernweite Mitar-
beiterbe fragung der Wien Holding 
wird im Herbst 2018 stattfinden. 
Alle Mitar beite rIn nen haben  
dann wieder die Ge  legenheit, ihre 
Meinung abzugeben und damit 
Verände rung zu ermöglichen. 
Eine zahlreiche Teilnahme an  
der Befra gung ist dafür Voraus-
setzung. Genaue Informationen 
zum Ablauf und Termin folgen 
dann im nächsten Jahr! 

im Be  sucherservice und 
Schnittstelle zu Technik und 
Personal. 

„Da ich im Museum direkt vor 
Ort bin, können sich Mitarbeite-
rInnen jederzeit auch an mich 
wenden und brauchen nicht erst 
in die jeweiligen Abteilungen zu 
gehen. Das verkürzt Wegzeiten 
und Entscheidungsprozesse und 

WOzu WiRd eiNe 
MAB duRcHGefüHRt? 

 Zeigt den grad der 
Zufriedenheit mit 
arbeit & arbeitsumfeld 
und dient als 
„Stimmungsbarometer“ 
der tatsächlichen 
Unternehmenskultur.

 liefert einen guten 
überblick zu wichti-
gen Themen wie z. B. 
Zusammenarbeit, 
Betriebsklima, 
Führungskultur, 
Weiterentwicklung etc.

 gibt allen 
Mitarbeiterinnen die 
Möglichkeit, die eigene 
Meinung zu äußern und 
ideen einzubringen. 

 ergebnisse können 
mit vorangegangenen 
Befragungen verglichen 
und die Wirksamkeit 
erfolgter Veränderungen 
kann überprüft werden.

BARBARA RAMAcH lOBt 
dAS WiSSeNSfORuM

„Es ist toll zu sehen, woran  
andere KollegInnen arbeiten,  

und die Gelegenheit zum 
Austausch zu haben.“

BARBARA RAMAcH, WSe

„Ich stehe gerne allen 
MitarbeiterInnen bei ihren 

Anliegen zur Verfügung“ 
dANiel PetRANyi,  

MOzARtHAuS vieNNA
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Auggie Pullman (Jacob Tremblay) ist ein lustiges, 
kluges Kind mit liebevollen Eltern (Julia Roberts, 
Owen Wilson). Doch sein Gesicht ist aufgrund 
eines Gendefekts entstellt. Am liebsten möchte 
sich Auggie verstecken – doch nun soll er in die 
Schule und muss dort als anfänglicher 
Außenseiter Freunde finden. „Wunder“ ist die 
Verfilmung eines Bestsellers und erzählt auf 
berührende Art und Weise von Liebe, 
Freundschaft und Selbstvertrauen. 

ein film über einen besonderen Buben

Wunder

füRWieN 
GeWiNNSPiel

5 x 2 
Tickets

Wunder: Das Drama 
rund um den kleinen 
august Pullman kommt 
am 26. 1. in die kinos. 
fürWien verlost 5 x 2 
gutscheine: e-Mail 
(Betreff „kino“) an  
zeitung@wienholding.at

einsendeschluss: 15. 1.

Gewinnen! 
5 x 2 kinotickets für 

eine Vorstellung 
in einem 

Cineplexx-kino

slavisa milanovic (cineplexx) überreichte   
leszek garbicz und petra garai ihren gewinn

Petra Garai von den VBW und Leszek Garbicz 
von der ARWAG sind heuer die glücklichen 
GewinnerInnen des Cineplexx-Premiumtickets. 
Mit diesem können sie ein Jahr lang, so oft sie 
wollen, kostenlos Filme in Cineplexx-Kinos 
sehen. Ihren Gewinn bekamen die beiden im 
Apollo Kino überreicht. 

Gratis-Kino für zwei Kolleginnen

Gewonnen!

WuNdeR: HOcH KARätiG 
BeSetzt Mit juliA 
ROBeRtS, OWeN WilSON 
uNd jAcOB tReMBlAy
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W24 hat sich mit Information und Unterhaltung von 
nebenan als regionaler Content-Produzent etabliert

Die Stadt  
im Bild
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Das Fernsehen ist da! Und 
zwar direkt vor der Haus tür. 
W24 bringt Geschich ten aus 
den Communities und 
Grätzeln und lädt alle 
WienerInnen ein, dabei zu 
sein. Mit seiner regionalen 
Strategie hat der Sender den 
Nerv der Zeit getroffen.

Die späten 1950er Jahre brachten 
eine Sensation nach Österreich: das 
Fernsehen. Die große weite Welt 
spielte sich plötzlich im eigenen 
Wohnzimmer ab. Im Jahr 1959 hatten 
bereits 50.000 Haushalte ein Fern­
sehgerät. Die BesitzerInnen und ihre 
Verwandten, Bekannten und Nach­
barInnen konnten nun durch ein 
 kleines Kasterl bis nach Holly wood 
schauen – „Fern­Sehen“ eben. Seither 
hat sich vieles verändert: Mittlerweile 
musste das Fernsehen seinen Rang 
als Massenmedium Nummer eins an 
das Internet abgeben. Das stellte auch 
die Anforde rungen an TV­Sender und 
­Inhalte völlig auf den Kopf. Zum 
Beispiel ist es heute nicht mehr erste 
Priorität, die große weite Welt ins 
Wohn zimmer zu übertragen. Im 
Gegenteil: Bei einem Überangebot an 
internationalen Inhalten auf anderen 
Kanälen sind vor allem Informa tion 
und Unterhaltung von nebenan 
gefragt. Die WH Medien haben dieses 
Potenzial erkannt und vor fünf 
Jahren den Stadtsender W24 einem 
Relaunch unterzogen.

Was als kleines Medienprojekt begon­
nen hat, ist heute ein großes Unter­
nehmen und ein wichtiger Content­
Produzent: W24 hat mehr als   
1,2 Millionen Kontakte im Monat und 
bis zu 60.000 ZuseherInnen pro Tag. 
Das macht ihn zum meistgesehenen 
und am schnell sten wachsenden 
Stadtsender Österreichs. Er erreicht 
sein Publik um nicht nur über den 
Fernseher, sondern auch online:  

LIVE AUS DEM STUDIO:  
DAS TEAM VOn w24 prODUzIErT 
gEMEInSAM SpAnnEnDE SEnDUngEn
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TITELGE SCHICHTE

moDERaToRIN moNa 
müLLER PRäSENTIERT 
DIE NaCHRICHTEN

ZaHLEN & FakTEN:  
W24

technische reichweite: 
ca. 600.000 Haushalte 
in Wien
ca. 1.048.000 Haushalte 
österreichweit

1,2 mio. 
Kontakte / monat
60.000 zuseherinnen /  
tag

W24 ist im Kabelnetz der UPC 
sowie online und als mobiler 
Live­Stream unter www.w24.at 
zu sehen. Seit einem Jahr auch 
im Kabelnetz von kabelplus A1 
TV sowie auf simpliTV.

Ob via Kabel, Antenne, Satellit 
oder online, das Erfolgsrezept 
ist immer dasselbe. W24 besetzt 
eine Nische, die nach wie vor 
gefragt ist: das Regionale, das 
was vor unserer Haustür pas­
siert. Nur mit diesem Konzept 
kann der Sender neben Netflix 
& Co existieren und muss nicht 
mit den internationalen 
Medienriesen konkurrieren. 
ZuseherInnen bekommen auf 
W24 Geschichten aus der 
unmittelbaren Umgebung 
erzählt: Regionale Restaurants, 
KünstlerInnen und 
MusikerInnen werden in den 
Vordergrund gestellt. Dabei 
punktet das Stadtfernsehen vor 
allem mit seiner Nachrichten­
kompetenz, seiner Live­ und 
Vor­Ort­Präsenz und seinen 

aktuellen TV­ Formaten. Täglich 
produziert das Team von W24 – 
dazu gehören RedakteurInnen, 
Cutte rInnen, Kameraleute, 
Regiemit arbeite rInnen und viele 
mehr – zwei Stunden Inhalte. 
Das vielfältige regionale Pro­
gramm des Stadtsenders spricht 
sowohl das junge als auch das 
alte Publikum an und hat den 
Claim „Ich bin dabei“. Soll hei­
ßen: Es ist einfach, bei W24 ins 
Fernsehen zu kommen und Teil 
der W24­Familie zu werden.

Ein jährliches Programmhigh­
light auf W24 ist das Donau­
insel  fest. W24 berichtete heuer 
über 60 Stunden vom größten 
Open­Air­Festival Europas. 
Ein anderes erfolgreiches 
Format ist „W24 Spezial“, eine 
Mischung aus unkonventionel­
lem Talk, Videoreportagen und 
Actionpoints. Die Sendung feiert 
diesen März ihre 100. Folge.
Im Herbst dieses Jahres startete 
die zweite Staffel der Gastro­
Show „Hat’s G’schmeckt?“ mit 

Florian Holzer, ein mit einem 
Emmy ausgezeichnetes ameri­
kanisches Fernsehformat, das 
W24 erstmalig nach Europa 
gebracht hat. 

Dann wäre da noch die 
Lifestyle­Sendung „#POP!“. 
Peter Schreiber berichtet darin 
von den besten Konzerten, 
Events und Modetrends der 
Stadt. „Jetzt Poschts!“ heißt es 
wiederum, wenn Energiebündel 
und Moderatorin Jenny Posch 
ausrückt und mit viel guter 
Laune Stars und bunte Vögel 
vor die Kamera holt. Bei großen 
Veranstaltungen kommt das 
TV­Radl zum Einsatz. Das erste 
mobile Fahrrad­Fernsehstudio 
der Welt ist Schauplatz der 
Diskussionssendung „Talk and 
Ride“, die jeden Montag ausge­
strahlt wird. Auch die Nach­
richten kommen nicht zu kurz: 
In „24 Stunden Wien“ liefern 
Mona Müller und Gerhard 
Koller jeden Abend die aktuells­
ten News aus der Stadt. 

TITELGESCHICHTE
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BEI „TaLk aND RIDE“ 
GEHT ES mIT DEm Tv- 
RaDL DURCH DIE STaDT

Fußballfans wiederum können 
sich jede Woche auf die „Rapid 
Viertelstunde“ freuen. Dieses 
einzigartige Fernsehformat 
 bietet einen Blick hinter die 
Kulissen des Wiener Tradi­
tionsvereins. Für Wien Holding­
MitarbeiterInnen besonders 

interessant: Auf W24 wird auch 
das „Für Wien“­Magazin gesen­
det, das aktuelle News aus den 
verschiedenen Betrieben des 
Konzerns zeigt. Interessierte 
können sich die Sendung auch 
auf der Home page der Wien 
Holding ansehen. fo

to
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DIE STUDIoS BEFINDEN 
SICH Im WIRTSCHaFTS-
PaRk BREITENSEE

Dieser kurze Querschnitt zeigt: 
W24 begnügt sich nicht mit 
gewöhnlichen Inhalten und 
Formaten, sondern sucht immer 
das Besondere. Das funktioniert 
nur, wenn sich das Unter­
nehmen ständig weiterentwi­
ckelt. Für die Strategie hinter 
W24 sind die WH Medien ver­
antwortlich. Besonders wichtig 
für einen modernen Fernseh­
sender ist die Sichtbarkeit im 
Internet. W24 setzt einen star­
ken Fokus auf die Nutzung digi­
taler Kanäle. Deswegen werden 
Inhalte nicht nur über das 
TV­Gerät, sondern auch über 
Facebook und Instagram ausge­
spielt – ganz nach dem Motto 
„Digital first“. So stößt man 
beim Surfen am Smartphone 
auf spannende regionale 
Geschichten. Zum Beispiel auf 
den schnellsten Ober Wiens, 
den ersten Hundeweihnachts­
markt oder den wöchentlichen 
„WienFakt“. Mit nur einem Klick 
holt man sich so die ganze Stadt 
auf den Bildschirm. 
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diE cREw dES 
EiSBREcHERS 
BEREiTET SicH AUF 
dEN wiNTER VOR

dAVOR TAdic, GÜNTHER LiEBL, 
wOLFGANG STEiNdL, mAGdA 
mÖRTELmAYR, micHAEL 
ScHOPF, AdOLF UNd HERBERT 
ScHwERTBERGER (V. L. N. R.)
haben im Winter einen ungewöhn­
lichen Zweitjob: Frieren die 
Hafenbecken zu, müssen sie mit dem 
Eisbrecher MS Eisvogel aus rücken. 

MS Eisvogel ist Bau jahr 1955 und 
funktioniert rein mechanisch. „Man 
spürt sogar am Steuerrad, wie das 
Ruderblatt angeströmt wird“, sagt 
Michael Schopf. Gerade wurde der 
in die Jahre gekommene Eisbrecher 
einem „großen Service“ unterzogen. 
Die Besatzung ist sich einig: „Die 
Liebe zur alten Dame gehört dazu.“ 

Bei einem Einsatz sind fünf von 
ihnen an Bord. „Wir wechseln uns 
ab, damit alle im Training bleiben.“ 
Vergangene Saison hatte das Team 
fünfzehn Einsätze. „Am härtesten 
war der Winter 2012. Die Donau war 
zugefroren und wir hatten eine bis zu 
sechzig Zentimeter dicke Eisdecke“, 
erinnert sich Wolfgang Steindl. Die 

Besatzung der mS Eisvogel
hafen wien
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V. L. N. R.:  
mARiO TicHY, 
PETER dARRER UNd 
THOmAS LEEB

PETER dARRER, THOmAS LEEB 
UNd mARiO TicHY SiNd BEi dEN 
VBw meistens dann gefragt, wenn 
etwas nicht funktioniert. Für   750 
MitarbeiterInnen mit all ihren 
Computern und Diensthandys in vier 
Häusern sind sie die erste Adresse für 
IT­Angelegenheiten. Ein undankba­
rer Job? „Nicht wirklich.“ Teamleiter 

den Kontakt mit den Leuten. „Ich 
bin ein typischer Supporter. Mein 
Revier ist an der Front“, sagt er und 
lacht. Mario Tichy hat seine Lehre 
bei den VBW gemacht. Ihn interes­
siert vor allem die Arbeit am Server. 
„Wir teilen uns die Arbeit einfach 
nach Interessen auf, so hat jeder sein 
 eigenes Spezialgebiet.“ 

Peter Darrer schüttelt den Kopf. „Wir 
versuchen, bei Fragen so oft wie mög­
lich persönlich vorbeizukommen. Die 
KollegInnen schätzen es, dass sich 
jemand um ihr Problem kümmert.“ 
Thomas Leeb sieht das ähnlich: „Oft 
sind es nur ein paar Mausklicks bis 
zur Lösung. Die können aber viel 
Freude bereiten.“ Peter Darrer mag 

Vereinigte Bühnen wien

EdV
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IN DER WIENER MESSE 
KENNEN SIE JEDE 
ECKE: FRANZ BUCHTA 
UND MICHAEL GRÖLL

FRANZ BUCHTA UND MICHAEL GRÖLL 
HALTEN DIE GEBÄUDE DER WIENER 
MESSE IN SCHUSS. Die beiden WSE-
Angestellten behalten dabei   
181.000 m² Eigengrund im Überblick. 
Mal müssen im Kongressbereich 
Leuchten auf LED-Leuchten ge  tauscht 
werd en, dann aber gleich 1.500 Stück, 
mal stehen Arbeiten am Dach oder in 

Jahren pendelt er vom Burgenland in 
die Arbeit. Kollege Michael Gröll pen-
delt täglich von Niederösterreich 
nach Wien. In seiner Freizeit unter-
nimmt er gerne Outdoor-Abenteuer 
mit seinem Sohn. Ihn reizen an seiner 
Arbeit vor allem die vielseitigen 
Herausforderungen in der Technik, 
die es täglich zu bewältigen gilt. 

den Hallen an. Die beiden erstellen 
Projektpläne, machen Ausschreibun-
gen, beauftragen externe Firmen, pla-
nen das Budget. Der technische Leiter 
Franz Buchta arbeitet seit 1985 für 
die Messe. „Meine Erfahrung hilft 
mir. Ich hab’ schon ein Gefühl und 
Gespür dafür, was in zwei Jahren 
repariert werden muss.“ Schon seit  41 

Wiener Messe Besitz gMBh

Facility Management
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EVA BADR KENNT DIE CENTRAL 
DANUBE IN- UND AUSWENDIG. Seit 
2003 gibt es die Firma, seit 2004 ist 
die gebürtige Ungarin, die Betriebs-
wirtschaft studiert hat, dabei. Mit 
dem Unternehmen hat sich auch ihr 
Job verändert. Ihre Hauptaufgaben-
gebiete sind die Twin City Liner 
Erlebniskarte, EU-Förderprojekte 

 weiter. „Es war mir wichtig, immer 
mit der Firma in Kontakt zu bleiben. 
Es ist nicht selbstverständlich, die 
Ver ein   barkeit von Beruf und Familie 
ermöglicht zu bekommen.“ Heute 
nimmt ihre fünfjährige Toch ter die 
meiste Freizeit in An spruch. Darüber 
ist sie aber ganz froh. „Später heißt es 
dann eh: Mama, du bist fad.“  

sowie das Beschwerdemanagement. 
Neben der beruflichen hat sie auch 
eine private Verbindung zu den 
Schiffen: Sie war die Erste, die auf 
dem Twinny geheiratet hat. Auf die 
Hochzeitslocation ist sie noch heute 
stolz: „Ich war immer in dieses Schiff 
verliebt.“ Selbst während ihrer 
Karenz arbeitete sie gering fügig 

Central DanUBe

Eva Badr

EVA BADR VERBINDET 
SO EINIGES MIT DEM 
TWIN CITy LINER
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DIE GUTEN SEELEN 
DER MUK-BIBLIOTHEK: 
KATHARINA MRKVICKA 
UND EVA SMEKAL

EVA SMEKAL UND KATHARINA 
MRKVICKA KüMMERN SICH um die 
Ausgabe, Rücknahme, Fernleihe und 
Reparatur der Bibliotheksmedien. Als 
Bibliothekarinnen nehmen sie An  ­
fragen von Lehrenden und Studieren­
den entgegen. „Manchmal sind es 
auch eher therapeutische Anliegen.“ 
Eva Smekal lacht. „Zum Beispiel wenn 

Bibliothek auf? „Ich bin die 
Musiktante“, sagt Eva Smekal, „und 
Katharina ist die Tanzmaus.“ Aus 
gutem Grund: Katharina Mrkvicka 
tanzt seit ihrer Kindheit in einer 
Hobby­Gruppe. Eva Smekal dagegen 
geht nie ohne ein Buch aus dem Haus. 
Und am Wochenende geht’s hinaus 
ins Waldviertel. 

jemand ein Vorsingen versemmelt hat 
und weinend vor uns steht.“ Individu­
elle Betreuung bekommt bei den 
empathischen Bibliothekarinnen eine 
ganz neue Bedeutung. „Uns gefällt der 
Umgang mit hoffnungsvollen jungen 
Leuten. Wir sehen gerne dabei zu, wie 
sie sich entwickeln.“ Und wie teilen 
sie sich die Themenbereiche in der 

MUK

Bibliothek
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Wiener staDthalle

Kurt Reichel

KURT REICHEL IST  
SEIT 30 JAHREN 
PORTIER IN DER 
WIENER STADTHALLE

AN KURT REICHEL KOMMT MAN 
NICHT VORBEI. Das gilt für alle, die in 
der Wiener Stadthalle ein­ und aus­
gehen. Seit 30 Jahren arbeitet er hier 
als Portier. „Man kennt natürlich 
schon viele Leute“, sagt er. „Vor Kur­
zem hatte ich mit Alfons Haider ein 
nettes Plauscherl. Auch die Dagmar 
Koller kennt mich schon. Die sagen 

Gebäude“. Und das vor allem auf sei­
nen zahlreichen Reisen: „Ich nehme 
von überall Fotos mit.“ Und welches 
Motiv war bisher das ein drucks­
vollste? „Die schönsten Pagoden gab 
es in Myan mar. Aber Tibet war auch 
herausragend!“ Kurt Reichels Fotos 
findet man auf der Facebook­Page 
„Best pictures – Kört and friends“.  

dann: ,Sie sind aber auch schon lang 
da!‘“ Dass er für die Besuche rInnen 
ein bekanntes Gesicht ist, freut Kurt  
Reichel. Die Portiersloge ist rund um 
die Uhr besetzt. Das bedeutet für ihn 
regelmäßig auch Nacht dienste. Hat er 
aber frei, hält es ihn nicht lange 
zuhause. Kurt Reichel foto grafiert  
leidenschaftlich gern – „am liebsten 
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DIE TEILNEHMER/
INNEN PROBEN JEDEN 
MONTAG GEMEINSAM

Beim Singen kommen die Leute zusammen: Im Mitarbeiterchor 
„ChorUs“ der Wien Holding geht es vor allem um den Spaß

Alle im ChorUs

„DIE SOPRANE UND TENöRE 
BITTE AB TAkT 18 WEITER!“ 
Florian Reithner dirigiert mit 
dem einen Arm und stimmt mit 
dem anderen die erste Note am 
Klavier an. Unisono beginnen 
einige der Anwesenden zu sin-
gen. Die anderen warten auf 
ihren Einsatz. Einer nimmt die 
Probe auf seinem Handy auf, um 
zuhause weiterzuüben. Ein bun-
ter Haufen an Wien Holding- 
Mit arbeiterInnen ist an diesem 
Montagabend zusammenge-
kommen. In einem Raum des 
Raimund Theaters, vollgeräumt 
mit Notenpulten und Musik-
instrumenten, üben sie gemein-
sam das Lied „Oh holy night“. 
Und das klingt schon richtig fo
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FLORIAN REITHNER 
LEITET DEN CHOR UND 
BEGLEITET AM kLAVIER



FüRWIEN das MagaziN der WieN HoldiNg

23

JEDE UND JEDER IM 
CHOR WIRD EINER 
STIMMLAGE ZUGETEILT

professionell. Die VBW initiier-
ten den Mit ar beiter chor im 
Herbst 2016. Musikvermittler 
Florian Reithner macht den 
Chorleiter. Durchschnittlich 
kommen 25 KollegInnen zu den 
Proben, die jeden Montag in ver-
schiedenen Räumlichkeiten der 

So wird das Zusammengehörig-
keits gefühl gestärkt.“ Reithner 
bereitet Stücke „quer aus dem 
Gemüse garten“ vor. Das 
Repertoire geht von Oper bis 

„Bohemian Rhapsody“ von 
Queen – Letzteres, „damit die 
KollegInnen auch in einer 
Karaokebar gerüstet sind“. 
Gemeinsame Auftritte stehen 
ebenfalls am Programm: Bei der 
VBW-Weihnachtsfeier gab der 
Chor einige Stücke zum Besten, 
im Mai steht ein Benefiz konzert 
im Casino Baden an. Michaela 
Carda gehört zum fixen Stamm 
des Mitarbeiter chors. Das 
Singen ist für sie ein schöner 
Ausgleich zu ihrer Arbeit bei der 
Eurocomm-PR. „Es geht einem 
richtig was ab, wenn man nicht 
singen kann – zum Beispiel in 
der Sommer pause.“ Sie freut 
sich über die neuen Be kannt-
schaften, die sie in der Gruppe 
gemacht hat, und meint: „Wenn 
alle gemeinsam singen, ist das 
gewaltig. Jedes Lied im Chor ist 
einfach schön!“ 

VBW stattfinden. Alle sind will-
kommen – auch ohne Vorkennt-
nisse. „Wir sind da, um Spaß zu 
haben. Der Hauptzweck ist es, 
die Leute zusammenzubringen 
und zu singen“, so Reithner. 

„Das ist ein bisschen wie eine ein 
Jahr dauernde Weihnachtsfeier. 

fo
to

s:
 B

a
r

B
a

r
a

 N
id

e
tz

k
y,

 v
BW

/d
a

N
ie

l 
M

a
r

H
o

ld

ANMELDUNG 

auch lust auf ChorUs? 
einfach eine Mail an 
florian.reithner@vbw.at 
schicken
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DIE „ALTE DAME“ 
WURDE WIEDER 
AUF VORDERMANN 
GEBRACHT
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DIE MS EISVOGEL IST WIEDER FIT FüR DEN 
WINTERDIENST. Nach Sanierungs- und 
Reparaturarbeiten ist der Eisbrecher 
zurück im Heimathafen Freudenau. Die 
Eisvogel hält sich ziemlich gut für ihr Alter: 
Sie ist schon 62 Jahre alt und hat viele 
Einsätze im rauen Winter hinter sich. 
Nachdem Anfang des Jahres aber ein 
Schwelbrand in den unteren Decks ent-
deckt wurde, war eine Generalsanierung 
notwendig. Von März bis November lag das 
achtzig Tonnen schwere Schiff in einer 
Werft in Linz. Dort wurden die brandbe-
schädigten Teile entsorgt und Kabinen, 
Kombüse, Salon und Ruderstand saniert. 
Außerdem wurden der Boden, die Decken 
und die Wandvertäfelung komplett 
er neuert und die MS Eisvogel zusätzlich 
mit Brandmeldern ausgestattet.  

Generalsanierter 
eisbrecher

Hafen Wien
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IN DEN SCHÖNEN 
SCHULBAUTEN DER 
WIP LERNT ES SICH 
GLEICH BESSER
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UNSERE KINDER VERBRINGEN MINDES-
TENS NEUN JAHRE IHRES LEBENS AN DER 
SCHULE. Das ist Grund genug, diese zu 
einem möglichst angenehmen, lebenswer-
ten Ort zu machen. Die Wiener Infrastruk-
tur Projekt GmbH (WIP) der WSE tut 
genau das. Ihre Projekte sind Sanierungen 
und Zubauten von Schulgebäuden. Heuer 
kann die WIP eine erfolgreiche Bilanz 
 ziehen: 55 zusätzliche und 16 sanierte 
 Klas sen, zehn zusätzliche Hort gruppen,   
28 zusätzliche Gruppen räume, drei sanier-
te Gruppenräume und neun zusätzliche 
Bewegungsräume sind fertig. Neue Zu -
bauten bekommen haben u. a. die Volks-
schulen Draschestraße, Ada-Christen-
Gasse und Gaullachergasse. Neu errichtet 
wurde die Ersatzschule Torricelligasse. 

WiP

Schöner 
Lernen
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„MOZART!“ IST NUN IN 
BELGISCHER FASSUNG 
IN ANTWERPEN ZU 
SEHEN
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„Ik BEN MUZIEk“ SINGT RUBEN vAN kEER, 
dER BELGISCHE MOZART. Die VBW haben 
das Musical MOZART! erfolgreich nach 
Antwerpen gebracht. Dort feierte es am  
10. Dezember Premiere. Es ist der jüngste 
erfolgreiche Musical-Export aus Wien. Die 
Produktionen der VBW sind auf vielen 
internationalen Bühnen zu sehen. Im 
März sorgte die tschechische Erstauf-
führung von REBECCA in Ostrava für 
Standing Ovations, im Juli war das Stück 
erstmals als Open-Air-Version im deut-
schen Tecklenburg zu sehen. Im August 
stand es in Seoul am Spielplan. Dort wurde 
auch RUDOLF zum dritten Mal wieder auf-
genommen. TANZ DER VAMPIRE gastierte 
im fulminanten Jubiläumsjahr in Stutt-
gart, Hamburg, Budapest und Moskau.   

VBW

Musical-
Export
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dAS FEUERWERk IST 
dER HÖHEPUNkT dER 
SILvESTERNACHT IN 
BRATISLAvA 

AM SILvESTERPFAd INS NEUE JAHR HIN-
EINFEIERN – UNd ZWAR IN BRATISLAvA! 
Das altbewährte Neujahrs-Event in Wien 
hat ein Pendant in der benachbarten 
Hauptstadt. Und dorthin kommt man am 
besten mit dem Twin City Liner. So kann 
man auf einem Kurzausflug das alte Jahr 
außergewöhnlich ausklingen lassen. Der 
Katamaran bringt die Fahrgäste vom 
Schwedenplatz in die Altstadt von 
Bratislava, die sich an diesem Abend in eine 
einzigartige Partymeile verwandelt. 
Pünktlich zu Mitternacht wird die Stadt 
von einem spektakulären Feuerwerk an der 
Donau erhellt. Bei der Rückfahrt nach Wien 
serviert das Team des Twinny dann Sekt 
und kleine Häppchen. Achtung: Die Plätze 
sind limitiert. Preis: € 99,– p. P., Buchung 
unter booking@twincityliner.com  

tWin City  
Liner

Ahoi 2018!
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„faLco“, „HaVaSI“ UND „DIE HaRLEM 
GLoBETRoTTERS“ STIMMTEN aUf DIE 
koMMENDE SaISoN EIN
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DIE BEDEUTENDSTE BüHNE DES LaNDES 
wIRD 60 UND fEIERT IHREN GEBURTS TaG 
MIT VIELEN HIGHLIGHTS. Wolfgang 
Fischer und Kurt Gollowitzer präsentier-
ten in der Halle E das Programm der 
Wiener Stadthalle in ihrer 60. Saison. Zu 
Gast waren „Falco“ Alexander Kerbst, die 
Harlem Globetrotters und der ungarische 
Pianist und Komponist Havasi. Seit der 
Eröffnung der Wiener Stadthalle vor  
60 Jahren haben hier mehr als 15.000 
Vorstellun gen aller Genres stattgefunden. 
In der kommenden Saison steht ein 
abwechslungsreicher Mix mit Stars wie 
Kelly Family, Wanda, Metallica, Katy Perry 
u. v. m. auf dem Programm und zum 
Geburtstag am 21. Juni 2018 heißt es  
dann „Best of Austria meets Classic“.   

Wiener staDthalle

Programm 
2018
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DIE PREISTRÄGER/
INNEN HaTTEN IM 
RoNacHER IHREN 
GRoSSEN aUfTRITT
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aLLES, waS IN DER HEIMIScHEN 
ScHaUSPIELBRaNcHE RaNG UND NaMEN 
HaT, waR aM aBEND DES 13. NoVEMBER 
IM RoNacHER. Bühnen-, Film- und 
Fernsehstars tummelten sich im 
Publikumsbereich des Musical-Theaters, 
um bei der Verleihung des 18. Nestroy-
Preises dabei zu sein. Dabei handelt es sich 
um die höchste Auszeichnung für Theater 
in Österreich. Der Preis wird seit 2000 
jährlich vergeben. Unter den erfolgreichen 
PreisträgerInnen sind heuer auch zwei 
MUK-Absolventinnen: Maresi Riegner 
wurde zur besten weiblichen 
Nachwuchsschauspielerin gekürt und 
Doris Uhlich erhielt für ihre Performance 

„Ravemachine“ den Spezialpreis für 
Inklusion auf Augenhöhe.   

mUk / VBW

Nestroy-
Preis
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BUNT UND BESONDERS 
EiNfaLLSREich:  
DiE GEWiNNER     BiLDER 
DER LETZTEN JahRE
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Grenzenlos 
genial

SchON ZUm füNfTEN maL RiEf DaS 
mOZaRThaUS ViENNa KiNDER DaZU aUf, 
kreativ zu werden. Der Bastelwettbewerb 
des Museums hat nach dem großen Erfolg 
der letzten Jahre auch heuer wieder viele 
kleine KünstlerInnen zum Mitmachen 
angeregt. 347 Einsendungen zum Thema 
„Mozart – grenzenlos genial!“ waren einge­
trudelt. Den ersten Preis sicherte sich die 
Kindergartengruppe 4 aus dem Kinder­
garten Maria­Regina. Ihr Bild (links oben) 
wurde auf die Weih nachts karte des 
Mozart haus Vienna gedruckt und rund um 
die Welt geschickt. Auch die anderen 
Gewinne rInnen durften sich über Preise – 
darunter Workshops, Mozart­Packages und 
Führungen – freuen. Kommendes Jahr fin­
det der Kreativwettbewerb erneut statt. 

Mozarthaus Vienna
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DiE aPP hiLfT DaBEi, 
SichER UND GUT 
aUSGESTaTTET aNS 
ZiEL ZU KOmmEN

Neue app  
für BmViT

„BmViT BEWEGT“ hEiSST DiE VERKEhRS­
SichER hEiTS­aPP, DiE DiE Wh­iNTER­
acTiVE füR DaS BUNDESmiNiSTERiUm 
ENTWicKELT haT. Egal ob man gerade mit 
dem Auto, dem Motorrad, dem Fahrrad 
oder zu Fuß unterwegs ist: Mit dieser 
neuen App hat man nützliche Infos, Tipps, 
Routenplaner und vieles mehr immer bei 
der Hand. Sie unterstützt zum Beispiel 
beim Kauf des Fahrrads, der richtigen 
Sicherheits kleidung für Motorrad­
fahrerInnen oder der Wahl des Kinder­
sitzes und hilft bei der Routenplanung 
innerhalb Österreichs. Eine Länder­
Übersicht gibt Auskunft, welche Vor  schrif­
ten im europäischen Ausland gelten. Ein 
Bremswegrechner führt vor Augen, warum 
Abstand halten so wichtig ist. 

Wh-interactiVe
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Die Mitarbeiterinnen des Wien Holding-Konzerns verbrachten 
gemeinsam einen ausgelassenen Abend in der Wiener Stadthalle 

Weihnachtsfeier 2017

eS WurDe getrAtScHt, ge-
geSSen, getrunKen, getAnzt 
unD biS in Die früHen 
 MorgenStunDen gefeiert. 
All das gehört zu einer gelunge-
nen Weihnachtsfeier dazu. Das 
gemeinsame Fest der Wien 
Holding-Konzernmitarbeite-
rInnen am 13. Dezember im 
Weihnachtstraum der Halle E 
ließ keine Wünsche offen. 
Die MitarbeiterInnen wurden 
schon vor der Halle in einem 
Weihnachtsdorf mit Punsch, 
Prosecco und Maroni empfan-
gen. Den Auftakt machte die 
Geschäfts führung der Wien 
Holding. Sigrid Oblak und Peter 
Hanke begrüßten die Kolle-
gInnen und ließen das Jahr fo
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Die tAnzfläcHe in 
Der Wiener StADt-
HAlle WAr zuM  
berSten voll

Die foto-ProPS 
Sorgten für luStige 
MoMente unD nette 
ScHnAPPScHüSSe
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Revue passieren. Auch Stadt-
rätin Renate Brauner war als 
Ehrengast auf der Weih nachts-
feier und wünschte den Gästen 
einen schönen Abend. Bei der 
alljährlichen Tombola konnten 
alle Anwesenden ihr Glück ver-
suchen und sich tolle Preise 

Flug entenbrust, Carpaccio vom 
Weiderind, Bresaola, gebeizter 
Rinderhochrippe mit Linden-
blütenhonig, Zanderfilet in 
Haselnusskruste, Ricotta-Rote-
Rüben-Raviolo u. v. m.! Als Nach-
speise gab es warme Schoko-
küchlein mit flüssigem Kern, 
Erdnuss- und Zimtmousse.
An der Weinbar konnte man den 
passenden Tropfen zum Essen 
wählen. Die erlesenen Weine 
stammten vom burgenländi-
schen Winzer Robert Goldenits. 
Auf der Bühne trat ein fantasti-
sches Jazz-Ensemble bestehend 
aus Studierenden der MUK 
unter der Leitung von Klaus 
Spechtl auf. Auch Sänger Jengis 
gab seine Hits zum Besten. Zu 
guter Letzt sorgte ein Live-DJ 
für ausgelassene Stimmung bis 
in die Morgenstunden. 
Dank weihnachtlicher Foto-
Props konnten die Mitarbeite-
rInnen wieder lustige Schnapp-
schüsse als Erinnerung an das 
gemeinsame Fest mit nach 
Hause nehmen. 

sichern. Der Haupt gewinn war 
ein Reise gutschein im Wert von 
400 Euro. Selbstverständlich 
wurde auch für das leibliche 
Wohl gesorgt. Das Buffet auf der 
Weihnachtsfeier konnte sich 
sehen lassen: Die Gäste hatten 
die Qual der Wahl zwischen 

: 

gute MuSiK, guteS 
eSSen & gute lAune: 
DAS freute AucH Die 
geScHäftSfüHrung

toMbolA-geWinner 
HArAlD PenDl Mit Der 
KoMMuniKA tionS-
Abteilung Der 
Wien HolDing
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Das immunsystem hat jetzt alle Hände voll zu tun.  
Sechs tipps zur Stärkung unseres natürlichen Schutzschildes

Winterschutz

Das Immunsystem verhindert, 
dass Krankheitserreger in den 
Organismus gelangen, bzw. 
schafft es, ungebetene Eindring­
linge zu zerstören. Wie es dabei 
unterstützt werden kann – vor 
allem in der kälteren Jahreszeit 

–, zeigen die folgenden Tipps:
 
  1. 
Ausdauertraining: Allen, denen 
Jogging oder Radfahren im 
Winter zu kalt, finster, rutschig 
oder eisig ist, bieten Fitness­
Studios gute Alternativen. Ein 
Training auf dem Laufband, 
Fahrradergometer oder Cross­
trainer ist wetterunabhängig 
und fördert die Ausdauer, wenn 
es herzfrequenzgesteuert umge­
setzt wird. Somit können sich 
An  fänge  rInnen und Profis sicher 
trainingswirksam bewegen.

  2. 
Immer wieder für frische Luft 
sorgen: Nach dem Motto „Es 
gibt kein schlechtes Wetter, son­
dern nur eine schlechte Aus­
rüst ung!“ sollte Bewegung im 

Freien nicht zu kurz kommen. 
Planen Sie kurze Spaziergänge 
abends und längere am Wochen­
ende ein.

  3. 
Mit Ernährung die Immun kraft 
steigern: Die Ernährung sollte 
alle für den Organismus not­
wendigen Stoffe wie z. B. Mine­
ral  stoffe (besonders Eisen, Zink, 
Selen) und Vitamine enthalten.

  4. 
Schlafen Sie ausreichend: 
Nächtliche Regeneration sowie 
das Vermeiden von Stress sind 
wichtige Punkte zur Stärkung 
des Immunsystems.

  5. 
Rauchen ade: Am besten gar 
nicht rauchen, aber auch das 
schrittweise Reduzieren von 
Nikotinkonsum baut 
Schadstoffe im Körper ab.

  6. 
Regelmäßiges Saunieren: Durch 
die Erhöhung der Körpertempe­

ratur auf bis zu 39 °C wird die 
Aktivität der Immunzellen 
gesteigert. Die Heiß­Kalt­Phasen 
beim Saunagang entspannen die 
Muskulatur. Kreislauf, Stoff­
wechsel, Immunsystem und 
Atemwege werden angeregt.

tiPP: regeneration im 
SaunaStein Der tHerme Wien 

Insgesamt lassen 25 verschiede­
ne Saunen und Dampfbäder die 
Herzen von Sauna­Enthusias­
tInnen höherschlagen. So viel­
fältig wie die Saunier­Möglich­
keiten selbst sind auch die Auf­
güsse. Täglich werden ab  
9:15 Uhr Duft­, Wasser­ und 
jeweils viermal täglich Spezial­
aufgüsse angeboten. Saunalieb­
haberInnen können z. B. aus 
Aufgüssen mit Orangensalz oder 
Trauben kerncreme wählen. 
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mit Der u1 Direkt 
unD ScHnell in Die 
tHerme Wien & 
tHerme Wien meD

die therme Wien ist 
mit der erweiterung 
der u1 bis oberlaa nun 
direkt erreichbar. ein 
gesundheitsfördernder 
thermenbesuch oder ein 
fitnesstraining in der 
therme Wien fitness ist 
von der innenstadt in 
Wien damit nur noch  
15 minuten entfernt. 

erkundigen Sie sich 
über alle ermäßigungen, 
die Wien holding- 
mitarbeiterinnen in der 
therme Wien erhalten. 
information unter:  
01/680 09-9779 bzw. 
office@thermewien.at

die therme Wien ist 
ein resort der Vamed 
Vitality World.
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Autos fliegen durch die Luft, Fahre  ­
rInnen turnen auf rasenden Motor­
rädern herum und Reifenquietschen 
tönt durch die Halle D der Wiener 
Stadthalle. Das kann nur eines hei­
ßen: Die Masters of Dirt sind mit ihrer 
spektakulären Show wieder in der 
Stadt – und zwar vom  16. bis 18. März. 
Nachmachen wird nicht empfohlen! 

FürWien 
geWinnSPiel

1 x 2 
Tickets

FürWien verlost  
1 x 2 tickets für 
maSterS oF Dirt am 
18. märz. einfach eine 
e-mail an die adresse 
zeitung@wienholding.at 
(Betreff: „m.o.d.“)  
senden – bis 15. 1. 2018. 
 
Viel glück!

Die masters of Dirt bringen 
motorsport-action nach Wien

Vollgas

tHeater an Der Wien 
19. Jänner

Maria Stuarda 
die neuproduktion des theaters 

an der Wien hat Premiere. 
  infos unter www.theater-wien.at 

tHeater an Der Wien 
16. Februar

Saul 
 

Premiere der szenischen umsetzung von 
georg friedrich händels oratorium im 

theater an der Wien.
 infos unter www.theater-wien.at 

tHeater an Der Wien, 
kammeroPer

12. Februar

Pelléas et 
Mélisande 

die erste „literaturoper“ des 20. Jhs.  
feiert in der kammeroper Premiere.
  infos unter www.theater-wien.at

HauS Der muSik 
14. Jänner, 15:30 uhr

Strauß für 
Kinder 

Bei marko Simsas neujahrskonzert 
dreht sich alles um den Walzer- und 

Polkakönig Johann Strauß-Sohn. 
  infos unter www.hausdermusik.com

 
Wiener StaDtHalle, Halle F 

24. – 28. Jänner 

Blue Man Group 
„die einzige Show so bunt wie 
das leben!“ – jetzt mit dem 

originalprogramm auf Welttournee.   
 infos unter www.stadthalle.com 

DDSg, Wien reicHSBrücke 
31. Dezember

Silvester Gala 
auf der „mS dürnstein“ startet man bei 
einem galaabend elegant ins neue Jahr. 
  infos unter www.ddsg-blue-danube.at 

JüDiScHeS muSeum Wien
24. – 29. Dezember, 14–16 uhr

Weihnukka 
Weihnachten und Chanukka – im 

JmW gibt es von beiden festen etwas. 
für kinder zwischen 6 und 10 Jahren. 

anmeldung unter: tours@jmw.at 
 infos unter www.jmw.at

Wiener StaDtHalle, Halle D
18. – 28. Jänner

 

Holiday on Ice 
die neue holiday on ice-Show time 

steht ganz im zeichen der schönsten 
momente des lebens. 

 infos unter www.stadthalle.com

muk / PorgY & BeSS 
24., 25., 26. Jänner

jazz.afternoon 
die muk präsentiert ensembles, 

Jazz-Choir & muk.wien.stageband des 
Studiengangs Jazz im Porgy&Bess. 

 infos unter www.muk.ac.at 

 tickets für viele Veranstaltungen gibt es auch über Wien-ticket unter tel. 01 / 588 85 oder unter www.wien-ticket.at 

Gewinnen! 
1 x 2 tickets für die 

motorsport-Show  
masters of dirt in der 

Wiener Stadthalle
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Konzernweihnachtsfeier

20  5
Die Geschäftsführung der wien holding freut sich, sie auch dieses Jahr wieder herzlich zu 
unserer Konzernweihnachtsfeier in die halle e der wiener stadthalle einladen zu dürfen.

feiern sie mit uns gemeinsam bei weihnachtlichen Leckerbissen und köstlichem Punsch. 
für gute Unterhaltung sorgt stimmungsvolle Live-Musik, ein DJ und eine tombola.

17. Dezember um 18:00 Uhr Wiener Stadthalle, Halle E, 1150 Wien, Roland-Rainer-Platz 1

wir bitten sie, die anmeldung ausschließlich übers intranet vorzunehmen. Die anmeldefrist endet am 9.12.2015. spätere  
anmeldungen sind nicht mehr möglich. Die Konzernweihnachtsfeier ist nur für angemeldete Mitarbeiterinnen im Konzern 
und nicht für angehörige und Kinder. 

we hnachtenfrohe

Frohe Weihnachten 
          und ein gesundes 
          neues Jahr 

2018
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